
Hallisches patriotisches

Wochenblatt
zur

Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse und

wohlthatiger Zwecke

Erstes Quartal 7 Stück
Den 17 Februar 8l6

InhaltNicht zu eilig Miscellen aus öffentlichen Blätter

Zwey goldne Hochzeitfeyer in einet Gemeinde Kirchem
fachen Danksagung Milde Wohlthaten für die Armen
der Stadt Derzeichniß der Gebohrnen ic 24 Bekannt
machungen

Treu und Tugend kann gewähren
In Silber und in Gold das Alter zu verklär

Louqut

I

Nicht zu eilig
3 icht zu eilig hin und her

Lieber rascher Wanderer
Langsam kommst du auch zum Ziel

Und gewinnst das beßre Spiel
Alle die zu rasch geflogen
Haben garstig sich betrogen

XVII Jahrg 7 Läufst
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Läufst du auch in vollem Sprung
Und bist dir nicht selbst genung
So betrittst du falsches Eis
Ganz umsonst ist dann dein Fleiß
Und bey noch so wilder Schnelle
Kommst du doch nicht von der Stelle

Nicht zu rasch zu schnell geliebt
Wer zu leicht das Herzlein giebt
Wird auch leichter lau und kalt
Solche Liebe wird nicht alt
Heute stürmet sie durch Flammen

Morgen wird sie sich verdammen

Nicht zu rasch den Herrn gespielt
Wenn man sich ein wenig fühlt
Ist das Herrchen noch nicht fest
Bleib es hübsch in seinem Nest
Wer zu frühe will gebieten
Mag sich vor sich selber hüten

Nicht zu eilig judicirt
Wie man krieget und regiert
Selbst die Mauer hat ei Ohr
Und trägt deine Reden vor
Laß so manches gehn und walten
Kannst es doch nicht umgestalten

Nicht zu rasch dein Buch gemacht
Wirst sonst weidlich ausgelacht

Kurz ist solche Ewigkeit
Wird s nicht reif und wird s zu breit
Suche dich davon zu trennen
Und es lieber zu verbrennen

Selb
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Selbst im Guten nicht zu schnell
Mach es auch nicht gar zu hell
Tausend Menschen sind noch Kind
Und der Lichtstrom macht sie blind

Jeder kann ihn nicht vertragen
Würze taugt nicht allen Magen

C F P

II

Miscellen aus öffentlichen Blättern

i

List zweyer Brüder
3 or einigen Jahren kamen zwey Brüder welche

Schneidergesellen waren nach Jamaika Da sie bey
ihrer Ankunft sahen daß ihr kleiner Beutel nicht im
Stande wäre ihnen zu einer Niederlassung zu ver
helfen so sannen sie auf Mittel wie sie eine Summe
von 60 bis 70 Pfund Sterling zusammenbringen
könnten um zu einem Handel zu gelangen Nach
einigem Hin und Hersinnen hatten sie folgenden son
derbaren Einfall Einer von ihnen sollte den Andern
nackt ausziehen ihm alles Haar adrasiren ihn vom
Scheitel bis zu den Füßen schwarz machen und ihn
darauf als Neger verkaufen Dies wurde ins Werk
gesetzt Einer von ihnen gab sich zum Opfer her
ließ sich von seinem Bruder zum Neger machen und
zu einem Sklavenhändler führen der über seinen
schönen Wuchs nicht wenig erstaunt war und ohne

2 lMS
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langes Zögern 80 Pfund Sterling für ihn hergab
Der Verkäufer ging fort und ließ seinen verkauften
Bruder in den Händen deS Sklavenhändlers Aber
noch in derselben Nacht entwischte der vermeintliche
Neger zu seinem Bruder ließ sich von ihm rein
waschen und arbeitete am andern Morgen wieder
als Europäer Vergebens suchte der Sklavenhändler
seinen Neger aus und versprach denjenigen zu beloh

nen der ihn wieder auffinden würde Durch Klug
heit entgingen indeß die beyden Brüder allen Nachfor
schungen fingen mit dem Betrugsgelde einen Handel
an gewannen damit ein Vermögen von zwanzigtau
send Pfund Sterling und kehrten unlängst damit
nach England zurück Jedoch vor ihrer Abreise auS
Jamaika begaben sie sich zu dem Sklavenhändler er
innerten ihn an die Geschichte des entlaufenen Negers
und erstatteten ihm das von ihm bekommen Geld
nebst den Zinsen Diese Geschichte wurde bald auf
Jamaika ruchtbar und ist von glaubwürdigen Leuten
daselbst bestätigt worden

2

Warnung vor Abbreviaturen
aus der Geschichte eines Vermächtnisses

Zwey Exekutoren eines Vermächtnisses fanden beym

Durchsuchen der Papiere des Verstorbenen einen Zet

tel mit den Worten 500 Pf Sterling be
findlich in Till Sie zerbrachen fich die Köpfe
über die Bedeutung des letzten Wortes jedoch da
fie nichts herausbringen konnten verrichteten sie ihre

Ge
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Geschäfte und erfüllten den letzten Willen des Ab
geschiedenen Als der Verkauf seiner Effekten vollen
det war gingen sie auseinander Allein dem Eine
ging noch immer das Wort Till im Kopfe herum
und nachdem er lange hin und hergedacht hatte
fiel er endlich auf die Vermuthung dieses Till mögt
wohl Dr Zillotsons Predigten bedeuten die sich
unter des Verstorbenen Büchern befunden hatten
Er lief nun zu dem Buchhändler der sie an sich ge
kauft hatte aber dieser hatte sie schon an einen Bü
cherliebhaber in einer entlegenen Stadt geschickt der
Lust bezeigt hatte mehrere gebundene Schriften zu
kaufen Zum Glücke schickte dieser sie wieder zurück
weil sie ihm nicht anstanden Der Exekutor blätterte
in den Predigten umher fand zu seinem großen Er
staunen die 500 Pfund Sterling in Banknoten in den
dicken Bänden zerstreut und kaufte hoch erfreut das
Exemplar wieder an sich

Chronik der Stadt Halle
i

Zwey goldne Hochzeitfeyer
in einer Gemeinde

Äm i i Februar ward einem sehr würdigen Paare

dem Herrn Hofrath Dr Carl August v Madai
und seiner Gemahlin Frau Henriette Charlotte
geb v Schlegell das seltne Glück ihr funfzig
sähriges Ehejubelfest zu erleben Von nahe und fern
waren liebende und dankbare Kinder und Enkel Hers

bey
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beygeeilt In ihrem Kreise feyerten sie am Morgen
des Zages das Fest mit frommen Gesängen und em
pfingen aufs neue den priesterlichen Segen Alles
hatte gewetteifert durch Weihgeschenke und Glück
wünsche aller Art von denen mehrere durch die sin
nige Erfindung sich auszeichneten Dank und Hoch
achtung auszudrücken Noch am Abend wurden sie
durch die herzliche Theilnahme derGlauchaischen
Bürgerschaft die ein Gedicht unter Musik und
Vivatrufen darbrachten überrascht Was die allge
meine freudige Stimmung sowohl an dem Festtage
selbst als an dem folgenden wo noch mehrere dem
geehrten Hause verwandle und ergebene Freunde ein
geladen waren erhöhte warder Ausdruck der stik
len Freude Ruhe und des Wohlseyns des Jubel
paars als eine schöne Vorbedeutung daß ihm was
olle von der Vorsehung erbaten noch lange der Ge
nuß eines glücklichen Alters werden könne in welches
sie die Erinnerung sich durch ihr ganzes Leben unzäh

lige Herzen durch Helfen und Wohlthun verbunden
zu haben begleitet

Wir theilen aus einem der gemüthvollsten in
großer Anzahl bey dieser Gelegenheit erschienenen Ge
dichte eines vormaligen Pfiegesohns des edlen Hau
ses Herrn O Eberhard ein Paar Strophen
mit in deren frommen Schlußwunsch auch wir von
ganzem Herzen einstimmen

Wohl golden wird dies Fest genannt
erprobtes Gold istsolchc Treue
Der Myrtenkranz erblüht aufs neue
aufs neue legt sich Hand in Hand
der Herzen festgeknüpftes Band
erhält noch einmal Priesters Weihe
und hochgefeyert steht das Paar
vor Kind und Enkel am Altar
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Ja Heil Dir hochverehrtes Paar
ein langes Wohlthun war Dein Leben
es ist ein Bach der frisch und klar
viel Wandrern Labung hat gegeben
Drum moae freundlich immerdar
der gute Engel Euch umschweben5
der heute Bräutigam und Braut
mit Ehrenpforten überbaut

Am 1 zten feyerte ebenfalls in Glaucha der
Starkemachev Herr Friedrich Christoph Rau
ms nn mit seiner Ehegattin Frau Christine Eli
sabeth geb Gneist beyde 7 z Jahr alt die goldne
Hochzeit durch eine religiöse Einsegnung und zahlreiche
Abendgesellschaft wobey mehrere theilnehmeudeFreun

de und Mitbürger ebenfalls ihre Freude durch ein Ge
dicht ausdruckten Die itzt 80jährige Schwester der
letzteren Fran Eberus in Cönnern hatte mit ih
rem ebenfalls noch lebenden yojährigen Ehegatte
schon vor 12 Jahren ein gleiches Fest gefeyert

Bey beyden Feyern ist auch der Armen nicht ver
gessen und der reiche Ertrag der Sammlung an die
öffentliche Ailmosenkajse abgeliefert

2

Kirchenfachen
der Gebauerschen Buchhandlung allhier erscheint

in diesen Tagen die am 18 Januar Nachmittags i
der St Ulrichskirche von dem Herrn Oberdiaronus
und Universitätsprediger O Marks gehaltene Krie

ch denss
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denspredigt begleitet nach dem Gutfinden des
Herrn Verfassers von dem an ebendemselben Tage in
der Marienkirche bey dem VormittagsgotteSdienste
von Unterzeichnetem gesprochenen Vorbereitungs
gebet So wie diese Predigt von einer zahlreichen
Versammlung mit Erbauung ist angehört worden
so wird sie gewiß auch zahlreichen Lesern Erbauung
gewähren wie denn auch die öffentliche Bekannt
Wachung von vielen Zuhörern gewünscht worden ist

Halle am iz Februar 1816
F u l d a

Z

Danksagung
Aey Gelegenheit der Friedensfeyer haben wir mit

gütigem Beystande der Herren Geistlichen durch Samm
lung zur Unterstützung der invalide heimgekehrten so
wie der Wittwen und Waisen gebliebener Vaterlands
vertheidiger aus den Kirchspielen Dieskau 17 Zhlr
11 Gr 2 Pf Canena 7 Thlr 8 Gr Lockau 6 Zhlr
1 Gr 8 Pf und Osmünde 9 Zhlr 2 Gr 1 Pf
zusammen zy Zhlr 22 Gr 11 Pf in dem Kreis
amte Dieskau empfangen Das wohlthätige Geschenk
der edlen Geber welchen wir den besten Dank ab
statten ist dergestalt verwendet daß dem Hrn Land
rath von Beurmann zo Thlr zur geneigten Ver
theilimg im Saalkreise dem Zwecke gemäß zugestellt
dem aus unserm Kreisamte einzig als invalide zurück
gekehrten Militair C h r ist i a n R u d l0 f f aus Brück

dorf
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dorf y Zhlr 6 Gr behändigt und der Rest für Aus
lagen ausgegeben worden

Der Frauenverein im Kreisamte Dieskau

4

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

der Feyer der goldnen Hochzeit des Herrn Hof
rath von Madai sind für die Armen gesammelt und
durch Hrn O Tiemann abgeliefert worden 22 Zhlr

Desgleichen bey der am iz Februar gefeyerten
goldenen Hochzeit des Stärkemachers zu Glaucha Hrn
Naumann sind für die Armen gesammelt und durch
Hrn O Tiemann eingesendet rz Zhlr 4 Gc

Inniger Dank werde den edlen Gebern und hohes
Glück den würdigen Paaren in Ihrem goldenen Aller
für die schönen Geschenke zu Theil

Wer wohlthut nähert sich der Gottheit
K ö r b i n

5

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
Januar Februar 1816

a Gebohrne
Marienparochie Den 20 Jan dem Schuhma

chermeister Xveber einS Carl Wilhelm Nr 195
Den 4 Febr dem Fleischerweister Iraner eine

T Marie Christiane Caroline Nr 1014
Den 5 dem MustkuS Springer eine T Johann
Caroline Rosine Nr 1408 Den 9 ein un
ehelicher Sohn Nr 1477

Ulrichsparochie Den y Jan dem Justiz Seere
tair Srkggemavn eineT Charlotte Emili Mathilde

5 Nr
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Nr 2Zü Den 17 dem Pftrdeverleiher Felv
nmnn eili S August Friedrich Wilhelm Nr Zvz

Den z Febr eine unehel T Nr 1527
Den 8 dem Invalid Spindler eine Tochter Marie
Christians Nr Z92, Den 10 dem Hand
arbeiter Pallas aus Schiepzig ein Sohn Friedrich
Gonhilf Nr 499,

Moritzparochie Den 22 Januar dem Obersiede
meister Sichrer ein S Carl Friedrich KSnigl
Saline Den z Februar eine unehel Tochter
Entbindungs Institut

Katholische Kirche Den 26 Zanuar ein unehel
Sohn Nr 1944

Neu markt Den 5 Febr dem Einwohner
mann eine T todtgeb Nr 11Z2, Den 9 dem
Strumpfwirker Viene eine T Marie Wiihelmin
Dorothee Nr 112z Den 9 ein uuehel S
Nr IZ44Gesuchs Den l Februar eine uneheliche Tochter
Nr 1992 Den z, dem Neublaumacher Kaue

einS todtgeb Nr 715 DM7 eine unehel
T Nr 1870 Den ir dem Buchdrucker
Pempel eine T todtgeb Waisenhaus

d Getrauet
Marienparochie Den 8 Febr der Tischlermeister

Schavpner mit Ml C S Recbenberg vom Peters
Den 1 l der Zugendlehrer Tramnec mit

N R Stauve Der Bäckergeselle Hecker mit
Cbr R Lreysolv

Moritzpar chie Den il Febr der Salzwirker
meister Xvagner mit I R Llster aus Eisleben
Der Handarbeiter Heicke mit M S Reilhoff auS
Langenbogen

Glauch a Den r Febr der Sesretair Moryschke
mit A H Sincke

v Gestorbene
Marienparochie Den 8 Febr der Waageknecht

in der Neumühl Germar alt 74 I Brustkrank
heit
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heit Den 9 der Kaufmann Heyne alt 81 I
Altersschwäche

UlrichSparochie Den 4 Febr der Schmiedemei
ster Zwanziger all 52 Jahr Scharlachsteber
Den 7 des ThorschreioerS Schlurc Le Wittwe alt
75 Z 4 M z W Brustkrankheit Den 8 des
Qekonom Sol e T Johanne Friederike alt Z2 I
2 W s T Blutsturz Den 10 ein unehel S
alt 2 M Stsckfiuß

Moritzparochie Den 4 Februar eine unehel T
alt 6 M 1 W Krämpfe Den 9 des Bäcker
gesellen Vhlig Wittwe alt 70 I z W Nerven
schwäche

Neumarkt Den 4 Febr des Einwohners Schäfer
T Johanne Magdalene alt 4 I 9 M Nerven
schlag Den A des Einwohners ZNe/mann T
todtgeb

Glaucha Den z Febr des Neublaumachers Laue
S todtgeb Den 10 der gewesene freywillige
Soldat Heinrich alt 19 Jahr Brustkrankhcit
Den 11 des Buchdruckers Pcmpel T todtgeb

Bekanntmachungen
Innigen Dank den edlen Gebern welche mir inva

liden Musketier vom 24sten Infanterie Regiment
durch das gütige Bemühen de Frauenver inS im Äreis
amte Dieskau 9 Thlr 6 Gr auszahle lassen

C hristian Ruvloff zu Bruckdorf
Es sind bey mir Braunkohlenstein welche man

Doppelsteine nennt das Hundert zu einen Thaler das
Tausend zu zehn Thaler zu verkaufen Wer 5 bis 600
verlangt werden selbige ohne Fuhrlohn angefahren

L ieb reckt in der Dachritzgasse
Eine ganz neue Hobelbank so wie auch Bretter

nd Latten sind um einen billigen Preis zu bekommen
bey Zscherniy auf dem Strohhofe Nr 2099
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Bekanntmachung

an Sie Einwohner ver Stadt Glaucha
Da die dringendsten Ausgaben der Stadt Glaucha

wegen des gänzlichen Mangels am Gelde in der Stadt
kasse seit längerer Zeit schon nicht haben bestritten wer
den können so werden alle Zahlungspflichtige Einwohner
dieser Stadt noch einmal ernstlich in Gemäßheit höherer
Verfügungen erinnert vom izten bis zum zzsten jedes
Monats in den Vormittagsstunden von 9 bis is Uhr
die schuldige Communalsteuer zu entrichten und vo
nun an regelmäßig alle Monat fortzufahren Wer sich
ferner saumselig finden läßt und nicht in der bestimmten
Zeit ordentlich bezahlt hat es sich selbst zuzuschreiben
wenn ihn dann doppelt vermehrte und noch schwerer
gesetzliche Kosten treffen

Glaucha den iz Februar 1816
Der Magistrat der Stadt Glaucha

vr I F c Düffer
Der Königl Preuß Operateur ehmann ge

bürtig aus Vernburg empfiehlt sich einem hochgeehrten
Publikum in allen möglichen Zahnoperationen sowohl
im Ausnehmen schadhafter Zähne als auch Einsetzen
neuer Zähne und Reinigung derselben Ein MehrereS
besagt sein hier umgehendes Avertissement Ferner ver
treibt er Leichdornen und Hühneraugen nach eigener
Erfindung Sein Logis ist im Gasthofe zu den drey
Könige n uns er wird sich 14 Tage hier aufha lten

Es sind in der Freyschule des Waisenhauses ver
schiedene arme geschickte Kinder Venen es an Arbeit
fehlt Sollten sich etwa einige Familien finden die
diese fleißigen Kinder beschäftigen wollen so würden sie
ihnen eine wahre Wohlthat erweisen Für ordentliches
gutes Stricken wird Unterschriebene stehen Strümpfe
Handschuh Jacken Kappen Röcke Mützchen und
Arbeitsbeutel auch Geldbörsen mit Perlen können ver
fertigt werden

ZV Hering auf dem Waisenhause
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Da seit einige Jahren in meiner vor dem Kirch
thore belegcnen Planrage des Nachts mehrere tragbar
Pflaumenbäum abgesägt und gestohlen worden sind
dieser Frevel auch bis jetzt noch nicht aufhört und mir
dadurch immer größerer Schade zugefügt wird so ersuche
ich jeden Menschenfreund recht dringend vorzüglich
wenn diese Bäume etwa zum Verkauf ausgeboten wer
den sollten mir zur Entdeckung des Thäters behülflich
zu seyn Wäre es dadurch möglich dem Thäter so auf
die Spur zu kommen daß ich ihn zur gerichtlichen Be
strafung anzeigen könnte so verspreche ich demjenigen
der mir dazu hülfreiche Hand leistet bey Verschweigunz
seines Namens eine recht gute Belohnung

Gonvershansen auf dem Neumarkte
ES sollen künftigen Montag den lylen Februar

in der Wohnung des Prof Rüdiger am Markte bey
dem Buchdruckerherrn Dietlein drey Treppen hoch
ine Menge alte und neue Kupferstiche theils roh theils

mit Rahmen und Glas meistens Portraits großer Her
ren Generale Staatsmänner und Gelehrte auch einige
Landschaften Städte u dgl gegen baare Bezahlung in
Preußischen Courant versteigert werden

Da sich bey mir eine sehr rechtliche Frauensperson
gemeldet hat welche zwischen hier und Ostern als Aus
geberin oder Haushälterin in Dienst zu treten Willens
ist so ersuche ich diejenigen welche derselben benöihigt
wären sich gefälligst zu melden in Nr zi8 in der

Galgstraße ArögernMeerschaum Pfeifentöpfe werden bey mir gesot
ten in Wachs auch auf Kurländische Art in Oel und
alle Reparaturen so daran vorfallen gemacht

Heinrich
wohnhast vor dem obern Steinthore dem grünen Host

schief gegenüber

Da Haus lud 5Ir 59 allhier am Schulbergt O
zu verkaufen und nähere Auskunft darüber giebt dtt
Schuhmachermeister L i schaff
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Das der Frau Obristwachtmeister v Xvernsvorff

zugehörige am Schauspielhause belegen Haus luk 1 Ir io r
soll aus freyer Hand verkauft werden Es befinden sich
in demselben fünf Stuben Kammern zwey Küchen
in Waschhaus Hofraum und Garten Sollte dieses

Haus binnen vier Wochen nicht vertauft werden so soll
es an eine ordentliche Familie vermiethet werden Das
Nähere erfährt man b ey dem Baumeister F riedrich

Zn meinem auf dem kleinen Berlin belegenen Hause
Nr 414 ist noch die untere Etage an eine stille Familie
so wie auch ein Auditorium im Hinterhause zu vermie
then Meine jetzige Wohnung ist in Glaucha Nr 1671

Dr Buhle
Im Krollschen in der kleinen Ulrichsstraße bele

senen Hause sind zwey Stüben ine Kammer Speise
kammer und ein Holzstall sogleich zu vermieihen Nach
richt giebt der Baumei ster Lriev ricb

Zn d m Hnbertschen am kleinen Berlin lud
5 4Z8 belegenen Hause ist auf künftige Ostern ein
Familienlogis eine Treppe hoch bestehend in z Stuben
Kammern Küche Boden und Bodenkammern Mit
gebrauch de Waschhauses und der Rolle und anderer
Bequemlichkeit zu ver mischen

In dem in der Moritzburg gelegenen Hause in
welchem während des Kriegs das Büreau die Apotheke
und die Wohnungen der Inspectoren gewesen sollen
vorläufig zwölf Stuben Kammern und Küchen vermie
het werden Die Wohnungen der ersten und zweyten

Etage können für Tuch und dergleichen Fabrikanten
benutzt werden weil daselbst hcl e Wohn und große
Arbeitsstuben befindlich sin Nähere Auskunft giebt
der Baumeister Lrievrick

Ein junger Mensch welcher Lust hat die Seiler
profession zu erlernen kann auf Ostern unter annehm
lichen Bedingungen in die Lehre treten Das Nähere
darüber ist in der Buchdruckerey des Waisenhauses zu

rfahren
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In der Buchhandlung des Waisenhauses ist so eben
erschienen

Die Feyer des Friedensfestes in den Fran
tischen Stiftungen Sr Königl Majestät Frie
drich Wilhelm dem Dritten zugeeignet
von den Direktoren Knapp und Niemeyer
8 geh eftet 2 Gr
Bey Hemmerve und Schwer schLe in Halle

ist zu haben
Ansichten über die Frage ob die Regierungen der

dem Königreiche Westphalen ohne Abtretung ein
verleibt gewesenen Länder die zwischen der West
phälischen Regierung und einzelnen Privatpersonen
an sich gültig entstandenen Rechtsverhältnisse anzu
erkennen und die ihm obgelegenen Verbindlichkei
ten nach Grundsätzen des Rechts zu erfüllen ver
pflichtet sind gr 8 Preis 8 Gr
Beym Aufräumen meiner Bücher und Sachen ver

misse ich seit etlichen Jahren l Plümiers Drechsel
kunst Frpp Fol Diese habe ich den fürs Vaterland ge
bliebenen Tischler Hrn Geißler geliehen und er hat sie
bey seinem Abgang von Halle vermuthlich an inen
Kunstgenossen weiter gegeben 2 S äe re
metÄlIics und von Löhnigst vom Bergwerk Pergb Fol
z Masch gottesdienstliche Alterthümer der Obotriten
Quart 4 Eine irdene gebrannte Kanne mit einem
fliegenden Engel verziert die vermutlich entwendet und
auf dem Trödel verkauft ist daher ich sie gern einlösen
und das dafür Bezahlte erstatten will Alle rechtliche
Mitbürger die hiervon etwas wissen ersuche ich um
die Wiedergabe oder Nachricht

Halle den 16 Februar 1816
Rüdiger

Gute Schlettauer Braunkohlensteine das Hundert
zu 12 Gr und das Tausend zu s Thlr sind einzeln
und im Ganzen zu haben in der großen Klausstraße

Nr 879 bey Schmelzer
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Dem liebevollen Andenken seiner Freunde und Be

kannten in und um Halle von denen er wegen beschränk
ter Zeit nicht persönlich Abschied nehmen konnte em
pfiehlt sich bey seiner Abreis nach Hamburg

Keßler
Lehrer an einem Erz iehungs Institut i n Hamburg

Am 9 Februar Morgens um 10 Uhr endigte an
Altersschwäche unser guter Vater der Kaufmann Jo
hann August Heyne in einem Aller von 8 Jahren
seine irdische Laufbahn Wir zeigen diesen uns schmerz
haften Verlust unsern hiesiqen und auswärtigen Ver
wandten und Freunden ergebenst an Vollkommen von
Ihrer gütigen Theilnahme überzeugt verbitten wir uns
alle mündliche und schriftliche BeyleidSbezeugungen

Halle den iz Februar 8 6
Frieverike Rosine 2öraumann

gebohrne Heyne
Christiane Auguste Heyne
Johann August Heyne
Christian Lrievrich Bache rt

als S tiefsohn

Fünftes Concertim Saale des Rathstellers

Sonnabends den t Februar
Erster Theil

Ouvertüre von Mayer
Fiötenconcert geblasen von Madame George
Terzen aus der Oper Leonore von Louis von

Beethoven

Zweyter Theil
Ouvertüre von Mayer aus Adelaide
Variationen für das Pianoforte
Arie und Chor von Weigel und Mozart

Billette sind am Eingange des Loncertsaales zu
z Gr Preuß Courant zu bekommen

Der Anfang ist um z Uhr und der Saal wird um

4 Uhr geöffnet Naue
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